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HOHENZOLLERISCHE ZEITUNG

Menschenrechte 
Die Freiheit, sich 
zu versammeln
Hechingen. Die HZ-Serie zu den 
Menschenrechten, heute mit Ar-
tikel 20: 1. Alle Menschen haben 

das Recht, sich friedlich zu ver-
sammeln und zu Vereinigungen 
zusammenzuschließen. 2. Nie-
mand darf gezwungen werden, ei-
ner Vereinigung anzugehören.

Das kulturelle Ereignis am Hechin-
ger Sternlesmarkt-Wochenende ist 
das Jahreskonzert der Stadtkapelle in 
der Stadthalle „Museum“. Eröffnet 
wird es am morgigen Sonntag um 17 
Uhr von den Jugendkapellen des Ver-
eins. Dann wartet die Stadtkapelle mit 
einem musikalischen Bilderbogen zum 
Thema Berge und Landschaften auf. 
Neben alpinen Impressionen wird der 
Mount Everest erklommen, und es 
geht in die schottischen Highlands. 
Ausgelassene Lebensfreude erlebt 
man an den Stränden von Rio. Die mu-
sikalischen Eindrücke werden durch 
simultane Bildprojektionen illustriert. 
Die zur Musik gezeigten Bilder wurden 
vom Publikum zur Verfügung gestellt.

TIPP ZUM WOCHENENDE Adventskonzert 
Sängerbund-Chöre 
heute im Rathaus
Hechingen. Ihr traditionelles Ad-
ventskonzert geben die überregi-
onal stark gefragten HechSinger 
um Chorleiter Oliver Simmendin-
ger und der Gemischte Chor des 
Hechinger Sängerbundes heute 
Abend im Rahmen des Sternles-
marktes im Hechinger Rathaus. 
Beginn ist um 20 Uhr.

Ab 20 Uhr soll der Hechinger 
Verwaltungssitz wieder seine fas-
zinierende Akustik beweisen. Der 
Eintritt zu dem Adventskonzert 
ist frei. Um Spenden wird jedoch 
gebeten.

Unterstadt 
Einbrecher 
knacken Kellertür
Hechingen. Einbrecher verschaff-
ten sich in der Nacht zum Mitt-
woch Zutritt zu einem Keller in 
der Gutleuthausstraße. Die Täter 
brachen mit einem Werkzeug die 
Kellertüre auf und kamen so in 
den Raum. Da dieser nicht mit 
dem Haus verbunden war, gelang-
ten die Diebe nicht in den Wohn-
raum. Aus dem Keller wurde nach 
erster Einschätzung nichts ge-
stohlen. Wie hoch der entstande-
ne Schaden an der Kellertüre ist, 
ist der Polizei bislang noch nicht 
bekannt.

Villa mit Kaffee und Musik
Hechingen. Die Villa Eugenia ist 
an diesem Sonntag von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Der Förderverein 
bewirtet mit Kaffee und Kuchen, 
und Horst Hengstler unterhält die 
Gäste mit Pianomusik.

Markt auf Obertorplatz
Hechingen. Wegen des Sternles-
markts ist der Samstagwochen-
markt in der Oberstadt heute auf 
dem Obertorplatz. Außerdem
sind noch bis Sonntag, 23 Uhr, der 
Kirchplatz und der Marktplatz so-
wie weitere Teile der Altstadt für 
den Verkehr voll gesperrt. Für die 
Anwohner der Oberstadt steht die 
Umleitungsstrecke „Altstadt Ost“
zur Verfügung.

Amnesty mit 
Schülern im 
Rathaus

Hechingen. Die Hechinger Amnes-
ty-International-Gruppe lädt zur 
Jahresausstellung unter dem The-
ma „70 Jahre Allgemeine Erklä-
rung der Menschenrechte“. Am 
nächsten Freitag, 7. Dezember, er-
öffnet die ai-Gruppe die Ausstel-
lung um 18.30 Uhr im Hechinger 
Rathaus. Zu sehen ist sie bis zum 
17. Januar zu den üblichen Öff-
nungszeiten. Die Präsentation 
blickt auf einzelne Menschen-
rechte sowie Ereignisse und Per-
sönlichkeiten, die exemplarisch 
für die Entwicklungen in den ver-
gangenen 70 Jahren stehen. Die 
Bilder setzen Schlaglichter, die an 
Meilensteine und Rückschläge er-
innern.

Außerdem gezeigt werden 30 
Werke von Schülerinnen und 
Schülern des Hechinger Gymna-
siums, die unter der Leitung ihres 
Lehrers Martin Weinschenk ent-
standen sind. Ausgestellt werden 
Arbeiten der Klassenstufen 10 
und 12. Die Zwölfer zeigen Foto-
arbeiten, die sich mit dem The-
ma Menschenrechte auseinander-
setzen. Die Zehner präsentieren 
dazu Pop-Art-Malerei im Stil von 
Roy Lichtenstein.

Briefe für Kirgisistan
Bei der Eröffnung der Ausstellung 
wird darüber hinaus der Briefma-
rathon von Amnesty Internatio-
nal vorgestellt. Im Mittelpunkt 
stehen dieses Jahr neue Men-
schenrechtsverteidigerinnen. 
„Auf der ganzen Welt führen 
Frauen den Widerstand an. Wir 
wollen beim diesjährigen Brief-
marathon daher die Menschen-
rechtsverteidigerinnen unterstüt-
zen, die den Mächtigen die Stirn 
bieten und sich für Gerechtigkeit 
einsetzen, obwohl sie mit großen 
Gefahren konfrontiert werden“, 
betont Amnesty. Die Hechinger 
Gruppe der Menschenrechtsorga-
nisation will Gulzar Duishenova 
aus Kirgisistan unterstützen. 
Menschen mit Behinderungen ha-
ben es sehr schwer in diesem 
Land. Gulzar Duishenova will 
dies ändern: Die Menschen-
rechtsverteidigerin kämpft gegen 
Diskriminierung und für ein Le-
ben in Würde.

Die Stadt Hechingen unter-
stützt die Arbeit von Amnesty In-
ternational und die Forderung 
nach der Einhaltung und Durch-
setzung der Menschenrechte und 
lädt zum Besuch der Jahresaus-
stellung und zu deren Eröffnung 
am kommenden Freitag im Rat-
haus ein. Hechingens Erste Bei-
geordnete Dorothee Müllges und 
Françoise Schenkel von der 
Amnesty-Gruppe Hechingen be-
grüßen die Gäste. Lehrer und 
Schüler des Sozialwissenschaftli-
chen Gymnasiums, der Alice-Sa-
lomon-Schule, sorgen für den mu-
sikalischen Rahmen.

Menschenrechte 70 Jahre 
Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte ist das 
Thema für die Hechinger 
Gruppe von Amnesty.

G
itega in Burundi. Zweit-
größte Stadt des Landes. 
Gut 100 Kilometer von 
der Hauptstadt Bujum-

bura entfernt. Das tiefste Afrika. 
Seit November 1994 gibt es dort 
das Zachäus-Haus. Das wieder-
um, und dies wissen HZ-Leserin-
nen und HZ-Leser ganz genau, hat 
direkte Verbindungen ins Hohen-
zollerische: Angeregt hat das 
Haus für körperbehinderte Kin-
der der 1987 in Burundi verstor-
bene Pater Zachäus Knoll, der seit 
1953 in Afrika als Missionar der 
Weißen Väter arbeitete.

Im Zachäus-Haus leben, lernen 
und arbeiten bis zu 120 Kinder 

und Jugendliche. Sie werden aus-
gebildet als Schneider, Schreiner 
und Korbflechter. Die Kinder ge-
hen vom Heim aus zur Schule. Für 
die medizinische Versorgung ist 
ebenfalls gesorgt.

Den Kontakt zu Gitega auf-
recht erhält für ganz Hohenzol-
lern der Ausschuss „Mission Eine 
Welt“ der Katholischen Kirchen-

gemeinde Hechingen. Das bedeu-
tet fortwährende Unterstützung 
in finanziellen und materiellen 
Dingen, aber sehr wohl auch in 
Glaubensfragen. Da wird das Ge-
ben zum Nehmen. Im Januar die-
ses Jahres hat der Missionsaus-
schuss um Diakon Dr. Karl Heinz 
Schäfer und Monika Selig 40-jäh-
riges Bestehen gefeiert.

Zeitungsleser mit gutem Ge-
dächtnis erinnern sich: Es gab 
schon einmal eine HZ-Weih-
nachtsaktion fürs Zachäus-Haus 
mit enormer Resonanz. Jetzt ge-
hen die „Guten Taten“ fürs Herz 
von Afrika in die nächste Runde. 
Und das hat einen triftigen Grund: 
Die Schwestern der burundischen 
Bene-Tereziya-Kongregation ha-
ben einen Hilferuf nach Hohen-
zollern geschickt: Der Lastwagen 
des Zachäus-Hauses hat endgül-
tig den Betrieb eingestellt. Die oft 
schlammigen, sonst aber sehr 
staubigen und immer schlechten 
Straßen haben nach knapp zehn 
Jahren ihren Tribut gefeiert. Im-
mer wieder wird verzweifelt ver-
sucht, den Motor wiederzubele-
ben, aber das endet unter Garan-
tie mit vereintem Schieben.

Der Lastwagen ist enorm wich-
tig, ist er doch das Herzstück der 
Selbstversorgung. Das Heim hat 
etliche große Felder angelegt für 
Gemüse, ebenso Mais und Bana-
nen. Als Imkerinnen betätigen 
sich die Schwestern ebenfalls. Al-

lerdings sind die Felder fünf bis 
sechs Kilometer vom Haus ent-
fernt. Ohne Fahrzeug geht da 
nichts. Derzeit behilft man sich, 
indem ein Laster gemietet wird. 

Aber das geht heftig ins Geld.
Schwester Josephine, die Lei-

terin des Zachäus-Hauses, hofft 
deshalb wieder einmal auf die gu-
ten Verbindungen nach Hechin-

gen. Karl Heinz Schäfer war denn 
auch überglücklich, als die HZ
nachfragte, ob denn mal wieder 
eine Weihnachtsaktion für Burun-
di gemacht werden könne bezie-
hungsweise solle. Was für ein Zu-
sammentreffen!

Aktion für ganz Hohenzollern
So bittet die Hohenzollerische
Zeitung ihre Leserinnen und Le-
ser aus dem gesamten Verbrei-
tungsgebiet im Rahmen der Akti-
on „Gute Taten“ ein weiteres Mal 
darum, ihre Herzen und ihre 
Geldbeutel zu öffnen für ein wirk-
lich gutes Werk. Ganz wichtig: Je-
der gespendete Euro kommt ge-
nau dort an, wo er hin soll. Will-
kommen sind große Beträge ge-
nauso wie die kleinsten Summen.
Bis zur Jahreswende wird die HZ
ausführlich berichten über das
Zachäus-Haus, den Ausschuss
„Mission Eine Welt“ – und die
Weißen Väter.

Das nämlich ist noch so ein Zu-
sammentreffen: Die Missionare
feiern 150-jähriges Bestehen, und
mit ihnen schließt sich der Kreis
zum gesamten HZ-Verbreitungs-
gebiet: Die Weißen Väter hatten
ihren Stammsitz im Haigerlocher
Missionshaus, sie residieren im
Hechinger Marienheim, und sie
stammen aus Gruol und Sickin-
gen genauso wie aus Burladingen 
und vielen anderen Orten der
Raumschaft Hechingen.

Ein Lastwagen fürs Zachäus-Haus
Gute Taten Öffnen Sie ihre Geldbeutel, liebe Leserinnen und Leser: Das Behindertenheim in Gitega braucht Ihre 
Spenden ganz dringend. Auf dass es im Herz von Afrika eine große Weihnachtsfreude gibt. Von Ernst Klett

Die afrikanischen Straßen haben ihm den Rest gegeben: Der Lastwagen des Zachäus-Hauses ist schon seit Wochen unreparierbar hinüber. Trotzdem wird immer wieder versucht, 
den alten Toyota in Gang zu bringen. Aber dann hilft leider nur eins: schieben. Privatfotos

Annähernd 100 Kinder und Jugendliche leben im Zachäus-Haus. Sie 
bekommen eine Ausbildung oder gehen von dort aus zur Schule. 

Kontonummer, Stichwort, Namensnennung

So geht’s Für die Gu-
te-Taten-Spenden hat 
die Hohenzollerische 
Zeitung das bewährte 
Konto bei der Sparkasse 
Zollernalb mit dieser 
Bezeichnung: 
DE 20 6535 1260 
0077 0400 00; BIC: So-

lades1bal. Als Stichwort 
bitte „Gute Taten“ ver-
merken.

Bescheinigung Wer 
eine Spendenbescheini-
gung haben möchte, 
vermerkt dies bitte 
ebenfalls. Bis 200 Euro 

gilt der Beleg als Be-
scheinigung.

Name ja oder nein 
Wenn Sie in der HZ als 
Spender nicht genannt 
werden wollen, sollten 
Sie uns das bitte auch 
mitteilen.

Neujahr 
Bürgertreff 
mit Eisenmann
Hechingen. Der Neujahrs-Bürger-
treff der Stadt Hechingen findet 
2019 an einem Mittwoch statt – 
am 16. Januar um 19.30 Uhr im 

„Museum“. Ne-
ben Bürgermeis-
ter Philipp Hahn 
auf der Redner-
liste: Kultusmi-
nisterin Susanne 

Eisenmann (Bild). Ihr Thema: 
„Qualität, Leistung und Verläss-
lichkeit – für gute Bildung.“ Mu-
sik macht diesmal der Musik-
verein Boll.
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